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Änderungsantrag: Parkerleichterungen für Soziale Dienste, Pflegedienste und Hebammen

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

1.) Die Stadtverordnetenversammlung bittet die Straßenverkehrsbehörde der Stadt Idstein, eine
Möglichkeit  für  Parkerleichterungen  für  soziale  Dienste,  Pflegedienste  und  Hebammen  auf
öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen in angemessener Weise zu schaffen. Hierbei kann
das in der Begründung beigefügte Modell als Beispiel dienen.

2.) Die  Gebühr  und der  damit  verbundene  Verwaltungsaufwand sollten  so gering wie  möglich
gehalten werden.

Begründung:

Soziale Dienste, Pflegedienste und auch Hebammen müssen ihre Klienten regelmäßig zu Hause,
in Pflegeheimen und ähnlichen Einrichtungen betreuen, sind dabei mit dem PKW unterwegs und
stehen häufig unter großem Zeitdruck. Dabei ist es für das Personal hilfreich und entlastend, einen
ordnungsgemäßen PKW-Parkplatz in der Nähe zu finden. Aufgrund des hohen Parkdrucks in der
Stadt Idstein ist dies jedoch selten möglich, so dass es wünschenswert erscheint, entsprechende
Parkerleichterungen  zu  schaffen.  Ziel  sollte  es  sein,  dass  solche  Dienste  und  Hebammen
vorübergehend  auch  in  solchen  Bereichen  ordnungsgemäß parken können,  die  ansonsten  für
PKWs nicht zulässig wären.
Dies wird  sicher  nicht  in  jedem Falle  einen klientennahen Parkplatz  garantieren,  kann aber in
verschiedenen Fällen den Arbeitsdruck für  das Personal  senken und sollte  deshalb umgesetzt
werden. Dabei sollte einerseits die Gebühr für einen entsprechenden Parkausweis niedrig gehalten
werden, andererseits aber auch der Verwaltungsaufwand, der mit der Ausstellung verbunden ist.

Ein mögliches Modell für Parkerleichterungen sieht folgendermaßen aus:



Annette Reineke-Westphal, Fraktionsvorsitzende
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